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A lle  Rechte Vorbehalten John Beicher
Das E hrenm itglied des B erliner Architektenvoreins, J o h n  B e i c h e r ,  

A rch itek t in  London, dessen Bild wir in Nr. 34 unserer W ochenschrift den L e
sern vorführten, 
wurde geboren 
in London am 
10. Ju li 1843.
SeinV ater, eben
falls Joh n  ge
nannt, ein an
gesehener und 
vielbeschäftigter 
A rch itek t, war 
zugleich sein 
Lehrm eister.

Schulmäßigo 
oder akadem i
sche Ausbildung 
für B auktlnstler 
war damals in 
England wenig 
verbre ite t; sie 
is t ja  auch heute 
noch nicht all
gemein.

Vor dom E in
t r i t t  in ein selb
ständiges Schaf
fen wurde der 
Sohn vom V ater 
nach Frankreich 
gesandt, wo er 
auf verschiede
nen A teliers so
wie durch Rei- 
son und R eise
skizzen beson
ders in den fran
zösischen F o r
men der Renais
sance sich eine 
große F ertigkeit 
erwarb. M ehrere 
Jah re  arbeitete 
er dann gemein
sam m it dem 
V ater. Nachdem 
aber dieser sich 
zurückgezogen 

h a tte , besuchte 
der Sohn als 
G ast die V o r
träge von Georg 
Eduard S treet, 
der damals Pro-

fessor der B aukunst an der königlichen 
davon w ar, daß der junge Beicher, wie

Abb. 261. Cornbury P ark,.O ifordshire. Innere Halle

Akadem ie war. Die Folge 
er selbst sagt, sich in eine 

leidenschaftliche 
Liebe zur Gotik 
stü rz te . Indes 
is t der Einfluß 
S tree ts  und an
derer M eister der 
englischen N eu
gotik  aufBelcher 
kein nachhalti
ger gewesen; er 
ha t sich längst 
diesem Einflüsse 
entzogen und is t 
seine eigenen 
W ege gegangen. 
Sein V a ter h a t 
R echt behalten, 
als er ihm pro
phezeite: „Du
w irst bald wie
der zurückkom 
men auf das, was 
ich dich g e leh rt 
habe.“

Von Beichers 
sehr zahlreichen 
W erken können 
wir einige unse
ren L esern  im 
Bilde vorführen.*

Zu den be
kanntesten Bau
ten  Beichers ge
hören das K lub
haus der R o y a l  
F r i e n d l y  S o 
c i e t y  in London 
(Abb. 267), das 
E l e c t r a H o u s e  
daselbst (Abb. 
268) und das 
Heim  des I n s t i 
t u t e  o f  C h a r 
t e r e d  A c c o u n -  
tan ts(A b b .2 69 ).

* D iese  Abbildungen verdanken  wir einer freundlichen Sendung des Redakteurs der Zeitschrift des R oyal In stitu te  of British A rchitects, Herrn Q. N o r t h -

44



Abb. 263. Rathaus von Colchester Abb. 264. K incton Church, W arwickshire





218 W ochenschrift des A rch itekten-V ereins zu Berlin 30. Oktober 1909
Namentlich die beiden letztgenannten  Bauwerke haben in England die 
größte Anerkennung gefunden. E lectra  Houso vereinigt eine kräftige, 
breite Anordnung des Ganzen m it einer schönen und liebevollen Behand
lung der Einzelheiten. Das Chartered A ccountants - Gebäude is t im 
Aeußern und Innern m it großer E igenart durchgeführt; B ildhauerkunst 
und Malerei sind m it bestem  Erfolge zum Schmuck des Bauwerks ver
w endet worden. Das Gebäude wird von englischen A rchitekten als oin 
vorbildliches W erk  für das gemeinsame Schaffen der drei Schw ester
künste bezeichnet. Auch auf literarischem  Gebiete ha t Jo hn  Beicher eine 
ersprießliche T ätigkeit entfaltet. In  Gemeinschaft m it Mervyn M acartney 
h a t er ein umfangreiches W erk  Uber E n g l i s c h e  R e n a i s s a n c e  heraus
gegeben, das einen wesentlichen Einfluß ausgoübt ha t auf die neuere 
Entw icklung dieses Stiles in Großbritannien.' Das neueste W erk  
Beichers trä g t den Titel „ E s s e n t i a l s  in  A r c h i t e c t u r e “. E s is t 
bestim m t, die Anteilnahmo der Gebildeten und des Volkes Überhaupt 
an dem Schaffen der B aukünstler anzuregen, und scheint diese Be
stim m ung in hohem Grade erfü llt zu haben.

Abb. 269- Institute of
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An äußeren E hrungen h a t es B eicher n ich t gefehlt, E r darf 
sich E hrenm itglied oder korrespondierendes M itglied von acht fremden 
Gesellschaften nennen, nämlich der Architekteuvereino in Amsterdam, 
B rüssel, Lissabon, St. Petersburg , Paris (Société des architectes di
plômés par le Gouvernement) und Berlin, ferner der Königlichen A ka
demie der schönen K ünste in A ntwerpen und des Am erican In s titu te  
of A rchitects. In  seinem V aterlande ha t er die beiden höchsten be
ruflichen Auszeichnungen erlangt, die es für die B aum eister des Insel- 
reiches gibt. Im  Jah re  1907 empfing er nämlich auf Vorschlag des 
Royal In s titu te  of B ritish  A rch itekts vom König E duard die K ö n ig 
l i c h e  g o ld e n e  M e d a i l l e  v o n  E n g la n d ,  und vor kurzem  wurde er 
schließlich vom Associate zum M i t g l i e d  d e r  K ö n ig l i c h e n  A k a 
d e m ie  befördert. E r  hat nunm ehr „seinon S itz un te r den Aka
dem ikern“ uud darf seinem Namen die in England sehr hoch ein
geschätzten beiden Buchstaben R. A. (Royal Academy) hinzufügen. 
D er B erliner A rchitektenverein darf stolz sein auf sein neues E hren
m itglied.
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